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Der Maschinenbauin-
genieur war im Anla-
genbau tätigt. Seit 16 
Jahren betreibt er das 
Ingenieurbüro für Tech-
nische Dokumentation IBJ. Zu dessen 
Leistungen gehören die Schulung und 
Beratung zu Corel DESIGNER und dem 
Redaktionssystem bloXedia. Weiterhin ist 
er Autor des Buches „Werkzeuge von 
Corel in der Technischen Illustration“.
marco.jaenicke@ibj-web.de
www.ibj-web.de

Nach dem Maschinenbau-
studium arbeitete der 3D-
Experte bei einem führen-
den CAD-Hersteller, später 
bei einem Start-up-Unter-
nehmen für Virtual Reality. 2007 machte  
er sich mit dem Beratungs- und Schulungs-
unternehmen Salzer 3D selbstständig. Er 
berät Unternehmen zu 3D-Workflows und 
schult die Systeme Lattice3D Studio und 
Visual Enterprise Author von SAP.
otto.salzer@salzer3d.eu
www.salzer3d.eu
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Mitte März 2015 hat Corel Version X7 
der CorelDRAW Technical Suite mit der 
Kernanwendung Corel DESIGNER ver-
öffentlicht. Das Programmpaket bietet ei-
ne umfassende Werkzeugsammlung, um 
Technische Illustrationen professionell 
zu erstellen → umfang und vorausset-
zungen. Dazu zählen das Neuerstellen 
von Illustrationen, das Bearbeiten von Fo-
tos, das Erzeugen von Screenshots bis zum 
Import und Aufbereiten von 3D-CAD-Da-
ten. Jede Menge Filter und Werkzeuge für 
Freistellen und Retusche unterstützen den 
Benutzer zusätzlich.

Neuerungen für die Illustration

Haben beim Vorgänger XVL Studio und 
Stile-Management als neue Schlüsselfunk-

tionen gegolten, dann sollen bei X7 Pu-
blikation von 3D-PDF-Dateien und die 
Anbindung an Systeme für das Überset-
zungsmanagement über XLIFF überzeu-
gen. Mit der neuen Version veröffentlicht 
der Hersteller in der Kernanwendung DE-
SIGNER etwa 60 neue Features und Ver-
besserungen. Die Benutzeroberfläche hat 
eine Überarbeitung mit Fingerspitzenge-
fühl erhalten. Ein Benutzer der Vorgänger-
version kann gleich loslegen und die Neue-
rungen nutzen.

Mit den Schaltflächen für die Sofortan-
passung lässt sich die Oberfläche direkt an-
passen. Geöffnete Dateien werden jetzt in 
Registern angezeigt und können endlich 
aus der Anwendung herausgezogen wer-
den. Darüber hinaus haben die Entwick-
ler Dialoge und Andockfenster aufgeräumt, 
neue sind hinzugekommen, um Funktionen 
besser zu erreichen. Dazu gehören die An-
dockfenster „Ausrichten und verteilen“ und 
„Dynamische und Ausrichtungshilfslinien“. 
Letzteres Fenster konfiguriert auch die neu-
en Ausrichtungshilfslinien, die die dynami-
schen Hilfslinien ergänzen.

Modus „Parallelles Zeichnen“

Der neue Modus ist durchaus nützlich. Ei-
nen Vorteil gegenüber vorhandenen Tech-
niken wie „Erweiterte Umrissliniensti-
le“ oder „Lineare Muster“ kann die neue 
Funktion vorrangig beim klassischen 

Frisch renoviert
Mit solider Modellpflege, verbunden mit zahlreichen Neuerungen schickt Corel sein Programm- 
paket zur Technischen Illustration in eine neue Runde. Mit Publikation von 3D-PDF-Dateien und der  
Anbindung an das Übersetzungsmanagement will der Hersteller punkten. 

technischen Zeichnen, zum Beispiel von 
Gebäudeplänen, unter Beweis stellen. Die 
erstellten Parallelen sind lediglich statisch, 
also nicht abhängig von einer Steuerkurve, 
aber kreativ konfigurierbar beim Erstellen 
oder nachträglichen Zuweisen zu vorhan-
denen Kurven.

Weiterhin können Kurvensegmente in 
X7 kopiert und als neues Objekt angelegt 
werden. Jeder einzelne Knoten einer Kurve 
lässt sich im Andockfenster „Objektkoordi-
naten“ numerisch manipulieren.

Neuerungen bei Stilen

Das Management der Objekteigenschaften 
und die Objekteigenschaften selbst wurden 
erweitert. Der Benutzer kann jetzt frei ent-
scheiden, ob sich ein Umriss wie bisher di-
rekt auf dem Vektor oder nun auch innen 
oder außen befinden soll. 

Im Andockfenster „Objekteigenschaften“ 
hat der Hersteller zudem die Eigenschaften 
für Füllungen und Transparenzen neu or-
ganisiert. So ist es möglich, auch für diese 
Eigenschaften das geschickte Stile-Manage-
ment mit seinen vererbbaren Eigenschaften 
und den entsprechenden Indikatoren im 
Eigenschaftenmanager aus X6 einzusetzen. 
An diesen Stilen hat Corel wichtige Verbes-
serungen vorgenommen. Das Zusammen-
führen von Stilen beim Einfügen oder Refe-
renzieren von Objekten funktioniert nun so, 
wie es sich der Benutzer wünscht. Es lassen 

Das steckt im Paket:
→	 Corel DESIGNER X7: Technische  

Illustration
→	 CorelDRAW X7: Vektorillustration  

und Seitenlayout
→	 Corel PHOTO-PAINT X7: Bildbearbeitung
→	 Corel PowerTRACE X7:  

Vektorisierung von Bitmaps
→	 Lattice3D Studio Corel Edition:  

3D-Visualisierung 
→	 Lattice3D Studio CAD Corel Edition: 

3D-Visualisierung auf Basis von 3D-CAD
→	 Corel CONNECT: Verwaltung grafischer 

Inhalte
→	 Corel CAPTURE X7: Screenshot-Programm
→	 PhotoZoom Pro 3: Plug-in zur Ver

größerung digitaler Bilder
Systemvoraussetzungen
Technical Suite X7
→	 Microsoft Windows 8/8.1 oder  

Windows 7 (32-Bit- oder 64-Bit) 
→	 Intel Core 2 Duo oder AMD Athlon 64,  

2 GB RAM, 1 GB auf Festplatte
→	 Microsoft Internet Explorer 8 oder höher 
→	 Internetverbindung für Abonnement

leistungen, Aktualisierungen

umfang und voraussetzungen
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sich neutrale grafische Bibliotheken aufbau-
en, die durch Stile erst am Verwendungsort 
ihr Aussehen erhalten.

Ergänzende Funktionen und Filter

Neu in Corel DESIGNER ist der Formel
editor zum Erstellen von mathematischen 
und wissenschaftlichen Formeln. Der Edi-
tor stammt von einem Drittanbieter. Eben-
falls neu ist die Funktion, um QR-Codes zu 
erzeugen. Sie erlaubt, mittels Smartphone 
von einer Maschinenkennzeichnung oder 
gedruckten Unterlage aus zur Online-Do-
kumentation zu gelangen. Im Zuge der neu-
en Version wurden alle notwendigen Im-
port- und Exportfilter aktualisiert, um die 
bekannte Kompatibilität der Suite weiterhin 
zu gewährleisten. Mit dabei sind auch bran-
chentypische Dateiformate wie WebCGM 

mit Unterstützung des S1000D-Profils. Bei 
den dort verwendeten Hotspots sind jetzt 
nicht nur die Objekte selbst aktiv, sondern 
auch die Beschriftungsobjekte → abb. 01. 

Durchgängig mit 3D arbeiten

Seit CorelDraw Technical Suite X6 setzt der 
Hersteller auf Lattice3D Studio als Front
end, um 3D-Daten zu importieren. Latti-
ce3D Studio hat branchenweit durch die 
Kompressionsraten des eigenen XVL-For-
mats und den Einsatz in verschiedenen Er-
satzteilkatalogen an Bekanntheit gewonnen. 
In Version X5 übernahm noch die Anwen-
dung Deep Exploration von Right Hemis-
phere diese Aufgabe.

Die Weiterverwendung von 3D-CAD-
Daten ist in Corel DESIGNER als 2D-Ab-

abb. 01 Corel DESIGNER mit Eigenschaften-Manager, Objektstilen und Formeleditor.
quelle Marco Jänicke, Otto Salzer

abb. 02 Neue Oberfläche im Lattice3D Studio (CAD) Corel Edition. quelle Marco Jänicke, Otto Salzer
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→ leitung oder 3D-Objekt möglich. Bei der 
zuletzt genannten Möglichkeit kann aus DE-
SIGNER heraus ein 3D-PDF erstellt werden, 
das neben dem 3D-Modell weitere grafische 
oder textliche Inhalte enthalten kann. Leider 
können bisher Snapshots aus der XV2-Da-
tei im 3D-PDF nicht angesprochen werden 
→ abb. 02.

Nach wie vor bietet Corel das Lattice3D 
Studio in zwei unterschiedlichen Ausbau-
stufen an – die in der Suite integrierte Co-
rel Edition und die aufpreispflichtige CAD 
Corel Edition. 

Für professionelles Arbeiten kommt der Be-
nutzer um die CAD Edition nicht herum. 
Nur in dieser Edition können verschiedene 
3D-CAD-Formate eingelesen werden und 
nur hier stehen wichtige Funktionen und 
Exportmöglichkeiten bereit → tab. 01.

Die CAD Edition besitzt alles, um ein-
fach und schnell 3D-CAD-Daten zu im-
portieren, Ansichten (Snapshots) zu erstel-
len und diese in Vektorgrafiken abzuleiten. 
Der 3D-Import funktioniert einfach, da alle 
Import-Optionen übersichtlich in einem 
Fenster für alle 3D-Formate zusammenge-

fasst sind. Dies ist ein wesentlicher Unter-
schied zu Deep Exploration in X5, wo jedes 
CAD-Format seinen eigenen Importdialog 
mit spezifischen Optionen besitzt.

Vorschaubilder für Snapshot

Ein wesentlicher Arbeitsschritt in einem 
3D-Autorensystem ist es, Ansichten zu er-
stellen, die dann anschließend in Vektor- 
oder auch Rastergrafiken ausgeleitet wer-
den. Dazu blendet der Benutzer Teile ein 
oder aus, schiebt, dreht und zoomt mit der 
Maus die Geometrie so in der Ansicht, wie 
er sie benötigt. 

Hat der Benutzer eine gewünschte An-
sicht erstellt, kann diese über das Panel dau-
erhaft in der XVL-Datei gespeichert werden. 
Dafür sind in der X7 CAD Corel Edition 
jetzt Vorschaubilder für jeden Snapshot 
und einfache Aktivierung mit einem Dop-
pelklick möglich.

Aktualisierung nach Änderung

Neu ist der Workflow „Änderungen an 
basierenden 3D-CAD-Daten“. Mit dessen 
Hilfe lassen sich Änderungen an den ba-
sierenden 3D-CAD-Daten über die Auf-
bereitung im Lattice3D Studio CAD bis in 
die Vektorgrafik in Corel DESIGNER au-
tomatisiert aktualisieren. Der Ablauf hört 
sich gut an, funktioniert auch so. Er ist 
aber nicht praxisgerecht, denn es werden 
nur Vektorgrafiken aktualisiert, die auf au-
tomatisch erzeugten Snapshots beim erst-
maligen Ableiten basieren. Typisch ist aber, 
erst alle notwendigen Ansichten in 3D zu 
erstellen und dann eine 2D-Ansicht an 
den DESIGNER zu senden. Dem Illustra-
tor muss außerdem klar sein, dass Ände-

Übersicht der Lattice3D Studio Versionen in der Technical Suite X7
Lattice3D Studio
Corel Edition

Lattice3D Studio CAD
Corel Edition

Preis 
inklusive  
MwSt.

In CorelDraw Technical Suite 
X7 enthalten

Zusatzmodul zu CorelDraw  
Technical Suite X7;
Vollversion 4.799 Euro,  
Upgrade 1.199 Euro,
nur von XVL Studio 3D CAD Corel Edition  
(Zusatzmodul zu Technical Suite X6) oder  
Deep Exploration 6.5 CCE  
(Zusatzmodul zu Technical Suite X5)

Funktionen Schnitte, Ansichten, Übergabe 
von Vektorillustrationen (nur 
Polylinien) an Corel DESIGNER 
mit Dick-Dünn-Linien-Darstel-
lung oder SVG, Übergabe von 
Bitmap-Renderings an Corel 
PHOTO-PAINT oder PNG

Funktionen der Lattice3D Studio Corel Edition, 
zusätzlich Übergabe von Vektorillustrationen als 
Kurven, Animation, Demontage-BOM, 3D-Bema-
ßung, Aktualisierung bei geänderten 3D-CAD-
Quelldateien bis in die Corel DESIGNER Illustra-
tionen, erweiterte Einstellung bei Erzeugen von 
Vektorillustrationen

Filter Öffnen: XV2, DXF, DWG, 3DS, 
OBJ, STL, U3D, WRL
Speichern: XV2

Filter der Lattice3D Studio Corel Edition, zusätz-
lich Öffnen und Speichern: XV2, 3D-PDF, U3D, 
IGES, WRL, 3DS, OBJ, STL
Öffnen: 3D XML, Autodesk Inventor, CATIA V4/V5, 
NX I-deas, JT, NX, Parasolid, PTC Creo, Solid Edge, 
SolidWorks, STEP

tab. 01  quelle Marco Jänicke, Otto Salzer
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rungen an der 2D-Ableitung in DESIGNER 
nach einer Aktualisierung nicht erhalten 
bleiben.

Die eigentliche Generierung von Vekto-
ren lässt in der CAD Corel Edition kaum 
Wünsche offen, was die Einstellmöglichkei-
ten betrifft. Von den Linien-Stilen, -Stärken, 
-Farben über Vektor- und Raster-Füllungen 
(auch mit transparentem Hintergrund) bis 
hin zur Optimierung (kleine Shapes und 
doppelte Linien löschen) lässt sich fast alles 
konfigurieren. Diese Funktionsvielfalt ver-
misst der Benutzer allerdings in der Latti-
ce3D Studio Corel Edition. 

Gut entwickelt hat sich die Vektor-Qua-
lität in 2D-Ableitungen gegenüber der Vor-
gängerversion. Auch die Qualität von Tei-
len konnte zulegen, bei denen das Verhältnis 
Bauteilgröße zu kleinstem Detail im 3D-
Modell sehr groß ist.

Verknüpfung zu Systemen

Einige Hersteller von Redaktionssystemen 
haben Corel DESIGNER in ihre Anwen-
dungen integriert, zum Beispiel bloXedia, 
pgx software solutions GmbH, docuglobe, 
gds GmbH, und COSIMA go!, DOCUFY 
GmbH. Bei bloXedia werden die Corel-Da-
teien direkt im Redaktionssystem nach Ver-
sionierung, Sprachabhängigkeit und Ver-
wendungsnachweis verwaltet. Das System 
erzeugt aus den Corel-Dateien die für die 
Publikation benötigten Grafikformate. 

Neue Möglichkeiten für Redaktionssys-
teme ergeben sich aus der Funktionalität 
von Version X7, Texte in den DESIGNER-
Dateien in das XML-Format XLIFF zu ex-
portieren und nach der Übersetzung wieder 
zurückzuliefern. Beim Übersetzungsprozess 
der Redaktionssysteme können Überset-
zungspakete einschließlich der Inhalte aus 
den Texten des proprietären Grafikformates 
von Corel zusammengefasst und standardi-
siert übergeben werden.

Kosten und Lizenzmodelle

Die Software wird als Box- oder Download-
Version angeboten. Ab der 5. Lizenz greift 
ein gestaffelter Mengenrabatt. Einzeln er-

Lizenzierung der Coreldraw technical suite x7
Unbefristete Lizenz 
inklusive Standard
mitgliedschaft

Unbefristete Lizenz
und Premium
mitgliedschaft

Abonnement  
inklusive Premium
mitgliedschaft

Preis 
inklusive  
MwSt.

Vollversion 999 Euro
Upgrade 479 Euro (nur 
von CorelDRAW Technical 
Suite X4, X5 oder X6)

Vollversion 999 Euro
Upgrade 479 Euro
zusätzlich jährlich 149 
Euro

30-Tage-Abonnement 
34,95 Euro
365-Tage-Abonnement 
359,40 Euro

Inhalte Cloudbasierte Standard
inhalte (10.000 Cliparts 
und Bilder, 4.000 tech-
nische Symbole, 2.000 
hochaufgelöste Fotos, 
1.000 OpenType-Schriften, 
350 Vorlagen (inklusive 
ANSI, DIN und ISO), 800 
Rahmen und Muster

Cloudbasierte Standardinhalte,  
zusätzlich Premiuminhalte (Fotos, Vorlagen, Schriften)

Funktionen Voller Funktionsumfang 
zum Zeitpunkt des  
Releases

Voller Funktionsumfang zum Zeitpunkt des Releases,
zusätzlich Premium-Features (AfterShot RAW-Fotoeditor, 
Gaußsche Unschärfe, erweitertes Messer, Korrektur  
perspektivischer Verzerrungen und Reparaturklonen in 
Fotos, Ein- und Ausblenden von Objekten im Objektma-
nager) und kontinuierlich hinzukommende Funktionen

Upgrades Leistungs- und  
Stabilitätsaktualisierung

Leistungs- und Stabilitätsaktualisierungen und automa-
tische Upgrades auf die nächste Hauptversion, solange 
Premiummitgliedschaft oder Abonnement aktiv ist.

tab. 02  quelle Marco Jänicke, Otto Salzer

worbene Lizenzen dürfen auf bis zu drei 
Computern eines Nutzers installiert, aber 
immer nur auf einem System verwendet 
werden. 

Mit der Version X7 der Grafiksoftware 
geht Corel bei der Lizenzierung neue Wege. 
Eine gute Entscheidung war es, dem Kunden 
nicht vorzuschreiben, welche Richtung er zu 
nehmen hat → tab. 02.

Neu bei der Lizenzierung sind die ver-
schiedenen Mitgliedschaften. Die Standard-
Mitgliedschaft ist beim Erwerb einer Lizenz 
inbegriffen, setzt aber eine Registrierung 
voraus. Die Premium-Mitgliedschaft muss 
zusätzlich erworben werden, hält aber die 
Software aktuell, ohne das dauerhafte Nut-
zungsrecht aufgeben zu müssen. Mit diesem 
Konzept verknüpft Corel die Vorteile einer 
unbefristeten Lizenz mit denen eines Abon-
nements.

Die neue Version der CorelDRAW Techni-
cal Suite X7 ist eine gelungene Evolution, auf 
die Fachleute aus der Technischen Kommu-
nikation nicht verzichten sollten. 

Durch das neue Lizenzmodell mit der 
Premium-Mitgliedschaft besteht die Opti-
on, auch zwischen Major-Releases auf An-
forderungen und Anwenderwünsche ein-
zugehen. In der Anwendung DESIGNER 
könnte Corel bereits jetzt damit anfangen, 
und zwar mit projizierten Pfeilen, Verbes-
serung der Bemaßungsfunktion und einer 
Option, um Style Sheets (CDSS) extern zu 
verknüpfen. Beim Lattice3D Studio wären 
das bei der 2D-Ableitung Kurven statt Poly-
linien, auch wenn nicht die CAD Corel Edi-
tion eingesetzt wird, und Verbessern des 
Workflows beim Durchaktualisieren von 
3D-Quelldaten bis in die Technische Illus-
tration. 
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